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Anzeige .
Wie voriges Jahr , werden wir auch diesmal die landständischen Verhandlungen ausführlich , schnell und unpar¬teiisch mittheiten , wovon wir unsere Leser im Voraus in Kenntniß setzen. Kondor der AarlLricher Arkuutz.

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wie « , 16 . Nov . Se . Durchlaucht der Fürst Michael

von Serbien hat heute Wien verlassen , um eine Reise durch Deutschland zu
machen , sich vorerst aber nach Dresden und Berlin zu begeben , woselbst er län¬
ger « Zeit verweilen und dem Vernehmen nach einige Kurse in staatSwiffenschaft -
lichcn Fächern hören will . Der rühmlich bekannte serbische Gelehrte und Lie¬
dersammler , 0r . Wuk Stephan Karadschitsch , bildet , nebst einem Adjutanten und
der Dienerschaft , das Gefolge des Fürsten . Der Vater des jungen Fürsten ,
Fürst Milosch , befindet stch fortwährend hier in Wien und scheint einen Wechsel
seines dermaligen Wohnorts nicht zu beabsichtigen . ( A . Z .)

Wien , 16 . Nov . Der Herzog Ferdinand von Sachsen -Koburg ist seit 14
Tagen von seiner Reise zurück . Er brachte seiner Gemahlin die erfreuliche
Nachricht , daß sich die Prinzessin Klementine von Orleans , vermählte Prinzessin
August von Sachsen - Koburg , in gesegneten Umständen befinde . — ES geht hier
noch immer das Gerücht , und selbst höher gestellte Personen bezweifeln es kaum ,
daß der jüngste Sohn des Herzogs , Prinz Leopold , der so eben von Sr . Maj .
dem Kaiser zum Oberleutnant befördert worden ist , zum Gemahl der Königin
Jsabella von Spanien bestimmt worden sey . ( K . A . Z . )

Preußen . Berlin , 17 . Nov . AuS dem nun erschienenen zweiten Hefte
der vo » Wöniger umsichtig redigirten Monatsschrift , betitelt » der Staat ", ent¬
nehmen wir , daß im Zollverein nach offiziellen Angaben 815,000 Spindeln be¬
schäftigt find , die durchschnittlich im Jahre 194,000 Zentner Garn liefern ; ein¬
geführt werden ausserdem noch im Jahre 367,700 Zentner , so daß also die
Garnfabrikation sich noch verdreifachen ließe , damit der Bedarf im Jnlande selbst
gedeckt würde . Rechnet man nun , tchß die rohe Baumwolle durch die Spinnerei
ihren Werth verdoppelt und schlägt man das Pfund roher Baumwolle auf fünf
Sgr . an , so wären jene im Zollverein fabrizirten 194,000 Zentner Garn ^un -
gefähr 7 Mill . Thlr . werth , wovon also ungefähr 3V , Mill . durch die Fabri¬
kation gewonnen würden . ( N . W . Z .)

Berlin , 19 . Nov . Zur heutigen Feier des allerhöchsten Namenstages
Ihrer Maj . der Königin erfolgte in den Frühstunden zwischen 8 und 9 Uhr
die Richtung des Opernhauses , indem der Kranz auf den » ordern Theil des
Daches aufgesetzt wurde . So wäre also das Opernhaus , welches in der Nacht
vom 18 . zum 19 . August d . I . durch Feuer zerstört wurde , nunmehr glücklich
unter Dach gebracht . Nachdem daS Feuer vollständig gelöscht , die Trümmer
und der Schutt weggcschafft waren , schritt man am 1 . Sept . zur Besichtigung
und Untersuchung der Baustelle , worauf sich ergab , baß die starken Umfassungs¬
mauern noch anwendbar seyrn , dagegen sämmtliche innere Mauern abgebrochen
und neu aufgeführt werden müßten . Des Königs Maj . hatten die Leitung dcS
Baues dem Baurath Langhaus , welcher auch den schönen Palast Sr . k . Hoh .
des Prinzen von Preußen hcrgestellt hatte , unter der Oberaufsicht des General -
Intendanten der Hofmusik , wirkl . geh . Raths Grafen v . Reden , Erz . zu über -
tragen geruht . Demnach «st dieser am 1 . Sept . begonnene Neubau in nur 68 Werk¬
tagen so weit vorgerückt , daß nun mit dem innern Ausbau wird vorgegange »
werden können . Beschäftigt waren bei dem Back etwa 140 ' Maurer , 130Zim¬
merleute , 110 Handlanger .

Köln , 21 . Nov . In der gestern hier stattgehabten ausserordentlichen Ge¬
neralversammlung der rheinischen Eisenbahngesellschaft ist auf den Antrag der
Direktion mit beinahe vollkommener Einstimmigkeit , indem nur zwei diffentircndeStimmen vorhanden waren , beschlossen worden , die am 2 . Januar 1844 fälli¬
gen ZinSkuponS der Aktien für das laufende Jahr 1843 in dem von der näch¬
sten ordentlichen Generalversammlung , welcher der Rechnungsabschluß für 1843
vorgelcgt werden wird , näher zu bestimmenden Termine einzulösen , die am
2 . Januar 1845 und ferner fällig werdenden AkttenkuponS aber rinzuziehen
und dagegen Dividendenscheine auszugeben . ES wird also vom Jahre 1844
ab die Zinsenzahlung aufhören und der Reinertrag als Dividende unter die
Aktionäre vertheilt werden . Da durch vorstehenden Beschluß die §8 19 u . 20
deS Statuts eine Abänderung erleiden , svzbedarf derselbe nach § . 28 vor der Aus¬
führung der landesherrlichen Bestätigung . ( K . Z . )

Bayern . A München , 21 . Nov . ( Korresp .) Wir haben innerhalb
dreier Tage zweimal Briefe aus Athen erhalten , einmal vorgestern auf ausser¬
ordentlichem Wege , und wieder diesen Morgen . Alle sind aus dem PiräeuSam7 . d . abgegangcn , und erste» den letzteren nur von Triest aus vorangceilt . Die¬
selben sind in so weit befriedigend , daß sie die Aufrechthaltung der Ruhe in
Athen melden . Dagegen vermag man ' S nicht zu läugnen , daß es in den Pro¬

vinzen mit der öffentlichen Ordnung je länger desto schlechter auSfieht . Fast in
allen Theilen deS Königreichs entstehen Banden oder Palikarenhaufcn , die ohne

'

allen Rückhalt von den Parteihäuptern und deren Anhängern in Sold genom¬
men und für vorkommrnde Fälle in Bereitschaft gehalten werden . Unter diesen
Umständen bedarf es in der That nur eines Impulses von Athen aus , um das
ganze Land in Anarchie zu versetzen und die blutigsten Parteikämpfe wieder ihren
Anfang nehmen zu lassen . Der König bot unausgesetzt Alles auf , der Regie¬
rung durch seinen Namen zur Erhaltung der Ordnung nöthige Kraft zu ver¬
leihen ; aber eS darf nicht befremden , wenn die Autorität der Behörden in den
Provinzen nach und nach ganz aufhören sollte . Grivas soll bereits im Norden
Griechenlands eine ähnliche Stellung eingenommen haben , wie KrisiotiS auf
der Insel Euböa . Die Ankunft Kolettiö ' , unmittelbar vor welcher noch eine
Anzahl Männer entlassen und verbannt wurde , welche man als ihm innig be¬
freundet ansehen darf , erregte zwar bedeutende Erwartungen ; die Erfüllung
derselben steht aber sehr dahin . Beide Majestäten befanden sich wohl , erschie¬
nen aber noch weit seltener öffentlich , als unmittelbar nach der Revolte . In
den letzten achtTagen hatten den auSschließcnden Gegenstand aller Unterhaltung
die Artikel der deutschen Zeitungen über Griechenland gebildet . Während der
ersten Aufregung , die eine nicht geringe war , hätte ich cs keinem Deutsche »
rathen wollen , nach der Stadt zu kommen . Selbst die ansäßigcn Geschäfts¬
leute fürchteten für stch das Schlimmste . Nach und nach legte stch die erste Auf¬
regung und cs steht zu hoffen , daß sie nicht wiederkehrt , wenn die weiteren Num¬
mern der deutschen Zeitungen ankommen . Im Binnenverkehr war noch immer kein
Leben eingetreten .

G ro ß h e rzo gth u m H essen . Mainz , 21 . Nov . Daß auch hier der
Zunftgeist sich bisweilen noch regt , obgleich die Zünfte schon seit beinahe einem
halben Jahrhundert aufgehoben sind , das haben wir vor einigen Tagen erfah¬
ren , da dem Metzger Mann , der im Wochcnblatte angekündigt hatte , daß er
die erste Qualität Ochsenflcisch zu 12 kr . per Pfd . , also 2 kr . unter der Fletsch -
tare , verkaufe , während der Nachtzeit die Fenster eingeschlagen wurden ; am
folgenden Tage entschädigte ihn jedoch das Publikum durch so starken Zuspruch ,
daß der Laden für die Menge der Käufer zu klein war . Im Wochcnblatte vom
SamStag erschien keine amtliche Fleischtaxe mehr . Noch hat es kein Bäcker ge¬
wagt , dem Beispiele des Hrn . Mann zu folgen ; vielleicht fürchten si.e auch Ver¬
folgungen . Möchten sie es nur wagen ; die Behörde ist nun auf ihrer Hut ,und ungestraft würde daS Fenstereinschlagen nicht abgehen . ( F . I . )

Mainz , 17 . Nov . Im Geschäfte ist eS jetzt etwas stille . Die ganze Tä¬
tigkeit deS Großhandels dreht sich um Frucht , die ganze Spekulation arbeitet
dem Landmann in die Hand , um hohe Preise zu erzielen . Der Landmann ,
durch die Berichte von Steigerungen in allen kleinen und großen Blättern an ,
geregt , verschließt seine Scheune , weil er aus der Ferne von größer «, Erlös hört .
DaS ist ' s , waS diejenigen Spekulanten , die in der Liebhaberei sind und mehr
Verträge im Portefeuille haben , als alle Magazine fassen können , eigentlich
wollen , den » dadurch entzieht man dem Verkäufer die Mittel und Wege , Waare
zu schaffen ; daher kann eS nicht fehlen , daß wir unser baares Geld wieder dem
Norden werden zuwcnden müssen : denn ohne Ostseebeziehungen kann «S diesmal
nicht abgehen . Gut , wenn diese von den Regierungen selbst bewerkstelligt wer¬
den , besonders in den Gegenden , wo das Brod heute schon einen wahrhaft
lächerlichen (oder vielmehr bedauerlichen ) Preis erschwungen hat . ( K . O .)

Württemberg . Rottweil . Am letzten rosenfclder Markt und sulzer
Schaafmarkt waren so viel Vieh und Schaafe zum Verkauf gebracht , daß man
glauben sollte, er sey überstellt . Es sollen übrigens wenig Käufe stattgefunden
haben , trotz dem , daß die Preise ermäßigter waren , als bisher . Die Fleischpreise
dürften daher ihren Höhepunkt erreicht haben und bald wieder billiger seyn,und so wild es mit den Früchten auch gehen . Bisher hatte der Landwirth voll¬
auf zu thun , seine Felderzeugniffe unter Dach zu bringe » und die Wintersaat
zu legen , was ihn verhinderte , zu dreschen und die Frucht zu Markt zu bringen ;denn wer die Tausende von Fruchtwägen cinführen sah , der muß wahrhaft stau¬
nen , daß eine derartige Theuerung eintreten konnte . Wenn das Korn auch nur
zur Hälfte ausgibt , gegen früher , so stimmt doch Alles darin überein , daß man
mehr als noch so viele Garben machte , als im Jahr 1842 , und Haber und
Bohnen , Gerste u . s. w . gab es ausserordentlich viel . Ebenso kann man im
Allgemeinen mit dem Kartoffelertrag sehr zufrieden seyn . Obgleich nicht jedes
Feld die erwünschte Menge lieferte , namentlich magere und nasse Plätze , so darf
man doch wohl behaupten , daß die ganze Menge der früherer Jahre gleichkom-

. Jean , der Prügelprofoß zu Konstantine .
( Aus den noch unerschieneneir Souvenirs d'Asrique von Poiffonnier .)

( Schluß .) -

Jean durchflog mit der gleichen Schnelligkeit eine weite Strecke , sah , wie Ma -
zeppa , die Berge und Wälder vor sich dahin schwinden , und als der Tag anbrach ,
zerstreuten sich die Wolken und ein günstiger Wind beschwichtigte den Smrm der
Natur . Er hemmte nun den Lauf seines RoffeS , um in vollen Zügen des neuen
Lebens zu genießen , denn jetzt ist er frei , sein Herr ist über zehn Meilen entfernt ,man kann seinen Spuren nicht folgen , denn seine Stute ist so leicht im Laufe , daß
sie kaum einen Eindruck im Sande zurückzulaffen scheint ; er kann nun , ohne die
Peitsche oder das Eisen seines Tyrannen zu fürchten , auf der Erde auSruhen . Aber ,waS thun ? Die Franzosen , die das Gebiet besetzen , sind noch hundert Meilen vonchm en,s« nt und er kennt keinen Weg ; wie soll er auf diesem langen Marsche alleBlicke vermeiden ? Aber wenigstens ist er auf einige Tage frei , und wenn er auchwreder Sklave werden soll, so hofft er doch, in menschlichere Hände zu fallen . Von
diesen Hoffnungen gewiegt , hält er an einem Wäldchen , läßt seine Stute weiden ,und fängt nun an , die Lebensmittel zu verzehren , an denen er bald Mangel leiden
soll . Drei Tage irrt er in den Bergen und Thälern umher , aber am vierten sindseine Porrathe aufgczehrt , und schon scheint ihm die Freiheit minder lockend.

Zndeß nährte er sich zwei Tage ' noch von wilden Früchten , bald fehlten auch
diese, seine Aussichten wurden düsterer , je stärker ihn der Hunger quälte ; er , der
seine Thränen in der Sklaverei erschöpft glaubte , findet noch welche in der Freiheit ;
fast sehnt er stch zu seinem allen Herrn zurück , wo er wenigstens vor den Qualen
deS Hungers geschützt war , und mit demselben Eifer , mit dem ec seine Freiheit ge¬
sucht , machte er sich jetzt auf , um einen neuen Herrn zu suchen. Bald gelangte er
zu einem Stamm , dessen geschwärzte Zelte von dem grünen Boden abstachen. Mit
Hülfe einiger arabischer Worte , die er allmählig gelernt , läßt er sich zum Scheck
führen , bittet ihm sein Pferd und seinen Uatagan an , und scheint dagegen um
Gastfreundschaft zu bitten . Gegen solche Geschenke erhält er Nahrung , aber auS
seiner Unkenntniß der Sprache und Gebräuche merkt man , daß er ein europäischer
Flüchtling ist ; sein blasses Gesicht , seine langen Haare deuten einen Christen an ,und nun spricht -man nur aus der Ferne mit . ihm , als ob sein Athem oder seine
Berührung irgend eine abscheuliche Krankheit

'
mittheilen könne . Jndeß der Um¬

stand , daß er sich freiwillig eingestellt hat , und seine Geschenke ersparen ihm we¬
nigstens die Mißhandlungen ; sein neuer Herr gibt ihm ein anderes Pferd und führt
ihn nach Konstantine zu Achmed Bey , der damals eifrig Europäer aufsuchte für
einige Arbeiten , die er ausführen lassen wollt «. Der neue Sklave wird gegen einige
BudschnS abgetreten und findet hier wenigstens einige Unglücksgefährten ; er leidet
nicht mehr allein , und kann wenigstens manchmal von seinem Vaterland « reden
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men wird, und namentlich find die Knollen ausgezeichnet mehlreich und kräftig ,

daher eS die Armen ja nicht versäume» sollte », davon den Winter über, so viel sie

können, im gesottenen Zustande zu reiben und auf ihren Oefen und Obstdöcren

zu dörren . DaS Brennen derselben dürfte übrigens Heuer so viel wie möglich

eingeschränkt werden, was man nicht genug empfehlen kann . Der Heuer erzeugte

Ueberfiuß an Futter veranlaßte viele Landwirthe , sich einen schöner» Bichschlag ,

namentlich bester Schweizerrasse, anzuschaffen, ja es ist ein allgrineineS Streoe»,

die Landwirthschaft in allen Theilen zu heben. Man bestrebt sich nicht nur, die

Ställe mit schönem Vieh zu füllen, sondern auch bessere Ackergeräthschaften an»

zuschaffen und den Boden so zu kultivircn , daß ihm der höchste Ertrag abgewon¬

nen wird . Auch in der Waldkultur zeigt sich ein regeres Leben ; nur Schade,

daß die so wohlmeinenden Rathgebungen der Forstmänner an vielen Orte » noch

so wrnig Anklang finden und lässige Ortsvorsteher nicht stärker aus ihrem

Schlummer geweckt werden . Die Zukunft wird lehre» , wie nothwendig es ist,
Allem aufzubieten , mehr Holz zu erzeugen, um bei dem Verbrauche für so viele

gewerbliche Einrichtungen nicht Holzmangel zu erleben. Besehe man die All¬

menden auch mehr mit Fruchtbäumen ! (R . A .)
Frankreich .

Paris , 15. Nev . Das Budget soll srüyer als gewöhnlich , und , wie es

heißt , gleich bei'm Beginne der Sitzungen vorgelegt werden ; man schlägt es

dieses Mal auf 1500 Millionen an . Dieses fortwährende Steigen des Bud¬

gets , das 1830 nur 990 Millionen betrug , erregt unter den französischen Fi-

nanzmännern gerechte Besorgnisse, und um dieses Steigen noch besser zu ver¬

sinnlichen , möge folgende Ucberflcht dienen : Unter der Republik mit 115 De ,

partementen betrug das Budget (180l) 501,500,000 Fr , unter dem Kaiser¬

reiche mit 130 Departementen ( 1811) 1,069,800,000 Fr. , unter der Restau¬

ration mit 86 Departement«» ( 1830) 991,190,153 Fr. , unter der Julircgic-

rung mit 86 Departementen ( 1843) 1,353,261,577 Fr. Wenn diese Steigung

fortdauert , so wird das Ausgabenbudget in 15 Jahren aus 2 Milliarden stei¬

gen . Der Hauptgrund dieses enormen Ausgabestandes liegt in der Admini¬

stration , die jetzt dreimal so viel kostet , als unter der Republik , zwei¬

mal so viel , als unter dem Kaiserreich. Frankreich bleibt in seinen al¬

ten Gränzen , und die Zahl der Angestellten wird täglich vermehrt ; die

Finanzverwaltung z . B . zählte 1830 59,930 Beamte , und hat deren

jetzt 70,741 ; diese kleine Armer kostet dem Budget die Kleinigkeit von

96,884,014 Fr . jährlich . Die Deputieren bewillige» alle Jahre dem Mini¬

sterium die Fonds zur Errichtung neuer Beamtenstellen , und die Minister ernen-

nen ' auf diese neu geschaffenen Stelle« die Söhne , Schwiegersöhne , Neffen und

Vettern der Deputaten ; so geht es fort , eine Hand wäscht die andere . Ein

Beispiel mag genügen : es gab 1830 20 Konscrvateurs de Forsts , 83 Inspek¬
toren , 125 Unterinspektoren , 357 Zurcke» Avasrnux ; seither wurden 116,000

Hektaren Staatswaldungen verkauft und Me Anzahl der Beamten stieg auf 32

Konservatoren , 131 Inspektoren , 161 Unterinspektoren und 472 Zaräss , wäh¬
rend die gesammten Staatswaldungen nur noch 1 Million Hektaren betragen .

Einzelne Familien haben förmliche fürstliche Einkünfte vom Budget. Welche

ungeheuere Summe die Familie Odil . Barrot bezieht , ist bekannt , nehmen wir

aber z. B . die Familie Barante , die 311,000 Fr . jährlich erhält , und zwar
Hr. v . Barante als Pair der Restauration 12,000 Fr . , als Gesandter in Ruß¬
land (in pnrtibus) 150,000 Fr . , die er in Paris verzehrt , sein ältester Sohn
als Gesandtschaflssekretär 25,000 Fr . , sein anderer Sohn als Unterpräsekt
4000 Fr., sein Schwiegersohn , Steuereinnehmer in Paris , 20,000 Fr . , sein
Bruder, Steuereinnehmer in Puy de Düme , 100,000 Franken u . s. w . Unter

dem Kaiserreich betrug die durchschnittliche Steuer per Kopf 25 Fr., jetzt 41 Fr . ,
und so wie England mit 1400 Millionen, zahlt Frankreich am meisten Steuern

in ganz Europa , ihm folgen Holland und Belgien ; die geringsten Steuern

werden in der Schweiz und in Rußland bezahlt. Dieser wichtige Punkt hat
bis jetzt die Aufmerksamkeit der Kammern nur wenig beschäftigt , das Budget
wurde bisher in den letzten Tagen der Session bei schon stark gelichteten Bänken

im Fluge diökutirt ; man will dieses Jahr nun , selbst in den konservativen
Rethen , versuchen, hier etwas sorgsamer und aufmerksamer zu Werke zu gehen,
aber mit einem Male lassen sich die unzähligen hier eingeschlichenenMißbräuche
nicht abstellen.

(N . C .)
* Paris , 20 . Novbr . Die Salzwerke von Are sind , der »Sentinelle du

Jura « zufolge, definitiv an Hr » . v . Grimaldi, den Agenten der spanischen Köni«

gin- Wtttwe Christine , verkauft worden. Der Ankauf der Salinen von Mont -

morot geschah ebenfalls im Namen des Hrn . v . Grimaldi . — Der KriegSmini -

ster hat durch Rundschreiben den betreffenden Militärbehörden seine Entschei¬

dung zu wissen gethan , daß 40,000 Rekruten von der Aushebungsklaffe 1842

zum aktiven Dienst berufen werden solle» , unabhängig von den 3850 Man »,

welche daS Kontingent für die Marine bilden . Von jenen 40,000 sind 10,000

noch Afrika und für das Trainwesen bestimmt , und die übrigen 30 .000 in die

Regimenter in Frankreich selbst einzutheilen .
ßj- Paris , 20 . Nov . (Korresp.) DaS „Journal des Debüts« hat jetzt

an 10,000 Abonnenten , welche 800,000 Franken abwerfen ; hierzu kommen

noch 250,000 Fr . für die Anzeigen und die Subvention deS Ministeriums mit

12,000 Fr . monatlich , d . h . 144,000 Fr . für daS Jahr ; demnach hat dieses
Blatt eine Jahreseinnahme von weit über 2Mill. Fr . t eine Summe , welche sich
unter nur 5 Theilnehmervertheilt, worunter auch Frau v. Rothschild gehört . Da

hier nichts geheim bleibt, so weiß man auch, daß diese Dame daS große franzö¬

sische Staatsschuldenbuch als Sparkasse betrachtet und darin bereits 25,000 Fr .

3 V, proz. Renten eingeschrieben hat. — Die Nordrisenbahn dürfte nun doch der
Rothschild'schen Gesellschaft zugeschlagen werden, da sie sich erboten hat , die in
der vergangenen Kammnsitzung gestellten Forderungen einzugehen . DaS
»Journal deS Dcbats« vertheidigt daS System , den Bau der Eisenbahnen durch
Gesellschaften ausführen zu lassen , während der »National « und der » Courrier
francais« sich für die ausschließliche Ausführung durch den Staat aussprechen.
Letzteres Blatt kann den Gedanken nicht ertragen , die deutschen Eisen -

Bahnen so nahe an Frankreich zu wissen , und wiederholt daS Wort des Ba¬
ron Bourgoing in seiner bekannten trefflichen Schrift : «t'^ UewuKLv touts
eutrers marode vers aous" , welches jetzt , 1843, noch weit mehr Wahrheit
enthält , als voriges Jahr . — Ausser der „deutschen »Revue «, eine Fort¬
setzung der deutschen Jahrbücher, von denselben Herausgebern und Mitarbeitern,
0r . A . Rüge u. s. w-, wird hier mit dem neuen Jahre ein weiteres deutsches
Blatt »Vorwärts«, bei Renouard , der einen ausgebreiteten deutschen Buchhan¬
del treibt , herauskommen . Später soll die deutsche Revue auch in französischer
Sprache erscheinen.

Griechenland .
Triest, 11 . Nov . Ein Schreibe » aus Athen vom 26 . Okt . enthält unter

Ander», folgende Meldung : Die hiesigen Ereignisse scheinen nicht ohne Nach¬
wirkung auf das osmanische Reich zu bleibe» , denn schon jetzt geben sich unter
den Griechen in den benachbarten türkischen Provinzen mannigfache Symptome
einer Bewegung kund , deren Ausbruch um so gefährlicher werden kann, je sorg¬

fältiger er vorbereitet und je besser der Zeitpunkt dazu gewählt wiro . Auch
will mau bemerkt haben , daß seit einiger Zeit zwischen hier und jenseits eine

sehr lebhafte Verbindung unterhalten wird. ES ist kein Zweifel , daß die Revo¬
lution vom 15 . Sept. eine Menge schlafender Hoffnungen unter der griechischen
Bevölkerung in der Türkei wieder erweckt hat. UeberdieS hat der neu auflc«

bende Fanatismus der Türken , der sich allenthalben durch Grausamkeiten und
Brutalitäten gegen die christliche Bevölkerung Luft zu machen sucht, unter dieser
der Sehnsucht nach einer Aenderung des gegenwärtigen Zustandes einen neue»

Impuls und neue Stärke verliehen . Die türkischen Paschas haben zwar von
der Pforte gemessene Befehle , die griechischen Rajas auf's Strengste zu über¬

wachen, damit sie nicht durch » fremde Verführung« zu aufrührerischen Umtrieben
verleitet würden ; allein waS vermag die türkische Schläfrigkeit gegen griechische
List und Verstellung ? (K. Z.)

Triest , 14 . Nov . Nach griechischen Blättern hat Oesterreich die Anerken¬

nung der jetzigen griechischen Regierung ausgesprochen . Die Briefe aus Athen
sind vom 6 . November . DaS Dampfboot aus Griechenland , dessen Ankunft
durch die seit einigen Tage » herrschende Bora verspätet wurde , läuft so eben

Abends um 7 Uhr ein . Es bleibt mir daher heute noch kaum so viel Zeit,
Ihnen mitzulhkilen , daß die Ruhe in Griechenland nicht unterbrochen wurde.
Die Wahlen sind zu Ende . Fünf Staatsrälhe, darunter Hr . SchinaS, sind

Ihrer Stellen entsetzt .
(A. Z.)

Großbritannien .
London , 17 . Nov .

' Der britische Verein (entsprechend und gegründet nach
dem Muster der „Versammlung der Aerzte und Naturforscher " in Deutschland )

hat seit seinem Entstehen 83,000 Pf . Sterl . für wissenschaftliche Untersuchungen
und Forschungen verausgabt. — Der gestern Abend zum Besten der polnischen
Flüchtlinge verangaltete Ball mit Konzert in Guildhall war äufferst zahlreich
und glänzend besucht ; die Einnahme muß demnach bedeutend gewesen seyn . —

Eine vor Kurzem unter dem Titel „Eisenbahnreform " im Drucke erschienene
Schrift macht jetzt Aufsehen , da sie mit so vielen amtlichen Aktenstücken auSge-

stattet ist , daß man allgemein glaubt , sie sey mit Genehmigung des Handels¬
ministers Ripon aus den Eisenbahnbureaur hervorgegangen . Dem Staate wird
darin vorgeschlagen , alle Eisenbahnen anzukaufe» , den Betrieb zu übernehmen ,
und die Fahrpreise um zwei Drittel herabzusetzen. Der Ankaufspreis wird zu 60

Mill . Pfd. St . veranschlagt .
N London, 18. Nov. (Korresp .) Man will hier nach einem Schreiben auS

Paris wissen , daß der König und die Königin der Franzosen die Königin von

England und den Prinzen Albert eingeladen hätten , künftiges Jahr nach St .
Eloud auf Besuch zu kommen und glaubt, es sey diese Einladung angenommen
worden ; im entgegengesetzten Falle würde Ludwig Philipp nach Windsor auf
Besuch kommen.

Dublin , 15 . Nov . Die von O'Connell und seinen Mitbeschuldigten ge¬
stern vorgebrachte Einrede auf Kassation der Anklage ist nach langen Verhand¬
lungen vom Gerichtshöfe der Queens Bench zugelaffen worden. Der General¬
anwalt stützte seinen Einspruch gegen ihre Annahme auf die Behauptung , daß
die Zeit für die Vorbringung einer solchen Einrede vorüber sey ; daß sie , um

zulässig zu seyn , schon damals , als den Beschuldigten die Anklage kund ge¬
macht wurde , hätte vvrgebracht werden müssen und daß ihnen dieser Schritt

späterhin nicht mehr zustche. Nachdem der Generalanwalt mit der sehr aus¬

führlichen Begründung seines Einspruchs und der Anwalt für die Angeklagten
mit seiner Erwiderung darauf angehört worden war , entschied der Gerichtshof ,

daß die Einrede auf Kassation der Anklage zur gehörigen Zeit vorgebracht und

somit zulässig sey ; er fällte somit , wie das Orangistcnorgan „Mail" sich selbst

ausdrückt , einen sehr wichtigen Ausspruch gegen den Generalanwalt . Letzterer

erhob sodann eine rechtliche Einwendung gegen die Gültigkeit der vorgebrachten
Einrede , und forderte bi - Angeklagten auf , sofort auf die Widerlegung seiner

Einwendung einzuhen . Der Anwalt für die Angeklagten dagegen behauptete,

daß sie zu einem Aufschub von vier Tagen berechtigt seycn . Dieser Punkt wurde

manchmal nur , denn ihre Landessprache ist ihnen untersagt . Man wünscht geleh-

rige Sklaven , und Schweigen ist die erste Tugend der Sklaverei , itnter seinen !

Gefährten fand sich ein unglücklicher italienischer Maier , welchen gleich ihm eine

Reihe von Unfällen und Gefahren nach Konstantine geführt hatte . Ohne sonder¬

liches Geschick in seiner Kunst hatte er doch durch fleißige Arbeit und einige auf

die Mauern des Palastes gepinselte Bilver die Strenge seines Herrn zu mäßigen

gewußt , später aber mußte der Unglückliche die Ausübung seiner Kunst thcuer be¬

zahlen, denn als er im Hause eines reichen Einwohners einige Malereien ausgeführt
hatte, welche der Bey für besser gearbeitet hielt , als die im Palast , ließ er ihm den

Kopf abschlagcn und seinen Leib den Löwen zum Fressen hinwerfen.
Jean hatte nebst einigen Andern das Belvedere in dem Garten Achmed Bey 's

zu erbauen , und diese nicht sehr mühselige Arbeit verschaffte ihm eine bessere Be¬

handlung , als er erwartet hatte . Als aber Bona in die Hände der Franzosen ge¬
fallen war und*diese an die Eroberung Konstantines dachten , wurde ihre Lage kri¬

tischer . Achmed ließ sie in seinen Wuthanfallen vor sich kommen , um sie über die

Streitkräfte der Franzosen auszufragen : fielen die Antworten ungünstig für seine
Sache auS , so bedrohte er si§ mit dem Töve , und Mit Schrecken erfüllte sie schon
der Blick feiner Augen , deren unmäßige Größe sprüchwörtlich geworden ist. So

verflossen zwei Jahre , ulrd als die Erpedrlion von 1836 gegen Konstantine fehl¬

schlug , sahen sie die unglücklichen , durch Erschöpfung und Wunden in die Hände

der Araber gefallenen Soldaten durch die Straßen schleppen , mußten der Hinrich-

^ tung derselben beiwohnen und wagten nicht einmal, daS Blut, welches auf ihr Ge¬

sicht spritzte , abzuwischen ; dann führte man sie unter dem Freudengeschrri der

Menge in ihr Gefangniß zurück.
Endlich kam die Expedition deS Jahres 1837 ; die französischen Truppen la¬

gerten zum zweiten Male vor der Stadt , und der Bey , voller Unruhe , ließ Jean

und einige seiner Gefährten vor sich kommen , um wo möglich Rath von ihnen zu

erhalten ; man führte sie auf die Wälle , damit sie die Stellung der Truppen be-

urtheilen könnten, und dann wieder zurück in den Palast, wo sie , obwohl voll Furcht,
erklärten , daß die Stadt bald in die Gewalt der neuen Herren fallen würde. Der

Bey , schon erschreckt durch die Bomben und den Anblick der auf dem Mensurah

aufgeführten Batterien , fürchtete , seinen Palast in Trümmern fallen zu sehen , da

schon eine Kugel dir benachbarte Moschee getroffen hatte. Er raffte seine Schatze

zusammen, verließ den Palast und die Stadt , und vergaß in der Eile selbst die Ge¬

fangenen. Als nach den langen Tagen der Belagerung die siegreichen französischen

Truppen endlich die Bresche erstiegen hatten , und in Masse in den Palast eindran¬

gen , schrieen ihnen mitten m dem Zimmer drei Menschen entgegen : wir find Fran¬

zosen ! Jean war unter diesen Dreien . Sie wurden in diesen Augenblicken der

Zerrüttung sehr nützlich, da sie die Landessprache erlernt und die ihrige fast verges¬

sen hatten.



auf beiden Seiten gleich eifrig und geschickt verfochten und bekämpft . Der Ge¬
richtshof entschied zu Gunsten der Angeklagten , also für die viertägig « Frist .
Die Verhandlungen über die Gültigkeit der Einrede werden daher nicht vor
dem 20 . Nov . beginnen . Wann sie schließen werden und wann die Entschei¬
dung des Gerichtshofs über den Belang der Einrede für die Gültigkeit oder Un¬
gültigkeit des Verfahrens erfolgen wird , läßt sich noch nicht bestimmen .

Italien .
Sardinien . Turin , 8 . Nov . Graf Salvandy , der neue französische

Botschafter an unfern , Hofe , ist so eben in unserer Residenz eingetroffen . Da
aber der König in Begleitung des Herzogs von Genua einen Ausflug nach letz¬
terer Stadt am 4 . d . M . unternahm und erst die nächste Woche hierher zurück-
kehren wird , so konnte der Nachfolger des Marquis von Dalmatien noch nicht
sein » Krcdentialien überreichen . Erst nach dieser Förmlichkeit wird der Marquis
von Dalmatien von seinem hierortigen Posten abgehen . ( A . Z .)

Königreich beiderSicilien . Wie uns aus Palermo vom 5 . und
9 . Nov . geschrieben wird , hatte , wie Spazierengehende aus der dortigen Marina
bemerkt haben wollten , ein neuer Ausbruch deö Aetna begonnen ; indessen feh¬
len alle näheren Nachrichten darüber aus Catanea . ( A . Z )

— Nach französischen Blättern finden sich die Gerüchte über Unruhen in
Sicilien durch « in Schreiben aus Livorno vom 9 . Nov . bestätigt . Die neapo¬
litanische Regierung träfe Anstalten zur Absendung neuer Truppen nach der
Insel . Man befürchtete , nach eben jenen Blättern , auch Ruhestörungen in
beiden Calabrien und in den Abruzzen , wo die Vorfälle von Bologna großen
Eindruck gemacht hätten .

Kirchenstaat . Rom , 10 . Nov . Zwischen der französischen Gesandt¬
schaft und dem heiligen Stuhl herrscht gegenwärtig ein sehr lebhafter Verkehr ,
der, wie man vernimmt , die Anstände betrifft , welche die französische Geistlichkeit
hinsichtlich des Unterrichtöwesens erhoben hat . Nach dem , waö über die An¬
gelegenheit verlautet , soll das Kardinalkollegium die Schritte der französischen
Prälaten vollkommen gebilligt haben . Dessen ungeachtet wird man von hier
auS , ohne die alle Zeit festgehaltenen Grundsätze aufzugeben, . der Sache « ine
möglichst glimpflich « Wendung zu geben suchen , um der französischen Regierung ,
die so viele Beweise des Wohlwollens gegen den heiligen Stuhl gegeben , keine
Verlegenheiten zu bereiten . Auch sollen sich lediglich darum die Unterhand¬
lungen drehen . ( K . Z . )

— AuS Bologna wird , in französischen Zeitungen gemeldet , daß ein dort
seit Jahren ansässiger Hr . Barbetti aus Ravenna verhaftet worden sey , und
daß man wichtige Papiere , Waffen und Munition bet ihm gefunden habe . Auch
rin Pompier ward festgenommen , der mehrere Abdrücke einer revolutionären
Proklamation bei sich führte . ES hieß , daß die Militärkommisston in wenig
Tagen anfangen werde , ihre Urtheile gegen die politischen Angeklagten zu ver¬
öffentlichen .

Preußische Monarchie .
Königsberg , 18 . Nov . Etwa 40 russische Ucberläufer sind mit ihrer Ein¬

stimmung und in verschiedenen Abtheilungen von Pillau auS zu Schiff über
Königsberg bis nach der russischen Glänze transportirt worden , um » ach ihrem
Heimathlande zurückzugehen . Mehrere derselben sind unterwegs ihren TranS -
portsührern wieder entsprungen , um sich in den hiesigen Provinzen umzutreiben .
Ob die Nebligen nun wirklich die Gränze passirt und nach Rußland gegangen
sind , darüber fehlen noch zuverlässige Nachrichten . ( B . Z .)

Schweiz .
Vorort . Durch vorörtltcheS KreiSschreiben vom 15 . empfangen die

Stände Anzeige von einer Verordnung der mexikanischen Regierung , datirt
23 . Sept . , durch welche allen Ausländern der Kleinhandel in Mexiko untersagtwird . Der erste und zweite Artikel dieser Verordnung lauten wie folgt : „ Art . 1 .Aller Kleinhandel ist den Ausländern auf mexikanischem Gebiet untersagt ; sie
dürfen denselben weder öffentlich , noch heimlich betreiben . Art . 2 . Von obiger
Bestimmung sind ausgenommen die in der mexikanischen Republik naturalistrten
Fremden , diejenigen , die mit Mexikanerinnen verhetrathet sind , so wie diejeni¬
gen , welche im Lande mit ihren Familien wohnen .

Waadt . Bereits werden die Dreschmaschinen gemeindeweise eingcführtund der Gebrauch derselben von den Bürgern durch das LooS bestimmt .
Genf . An ber hiesigen Akademie werden nun auch Vorlesungen über

daS Studium der syrischen , arabischen und Sanskritsprache gehalten ; daS der
hebräischen ist für die Beflissenen der literarischen Fakultät für verbindlich er¬klärt worden . Hr . Friedrich Soret veröffentlicht eine Reihenfolge von Denk¬
schriften über morgenländische Münzkunde und hält auf seine Koste » eine kleine
arabische Druckerei . — Die Fräulein Rath hat den Stadtrath ersucht , ihr und
ihrer Schwester Geschenk von 160,000 fr . Fr . zur Errichtung einer Anstalt fürKünste und Wissenschaften zu verwenden . Der Stadtrath hat diese Bittschriftam 7 . d. an eitle Kommission gewiesen .

Spanien
H Madrid , 15 . Novbr . ( Korresp .) Die Redaktoren des „ Eco del Co -

mercio " sind in ein anderes , gesünderes Gefängniß gebracht worden . Sie findnun schon seit fünf Tagen im geheimen Gewahrsam und noch ist keine Aussicht
vorhanden , daß sie in Freiheit gesetzt werden . — Der Angabe eines Oppofitionö -
blatt » zufolge sind zwei höhere Offiziere der Mitschuld an dem Mordversuche
gegen General Narvaez bezüchtigt .

8t Parts , 20 . Novbr . ( Korresp . ) Telegraphische Meldung . „ Bayonne ,18 . Nov . Der französische Konsul in Corunna schreibt unter ' m 12 . , daß den

11 . in der Frühe die Aufständischen von Vigo ihre Unterwerfung gemacht haben
und zwar ohne Bedingung . Diese und die Nachricht von der Volljährigkeits -
Erklärung der Königin haben in Corunna die größte Zufriedenheit erregt .«— Neueste Nachrichten aus Katalonien . ( Nach dem „Phare deS PyrenvcS «
vom 17 . Nov . ) Die Besetzung von Gerona und Hostalrich durch die Truppender Königin hat der friedlich gesinnten Partei in Barcelona einigen Math etn -
geflößi , so daß sie sich den Aufrührerischen entgegensetzte und die Patulea ( re¬
publikanisches Freikorps ) namentlich verhinderte , eine neue Batterie zu errichten .
Bekanntlich ist der Waffenstillstand von 48 Stunden unbenützt verstrichen . —
Nachdem die dem Ametller zugestandene Frist

'
von fünf Tagen abgelaufen war ,

hat Gen . Prim dt« Stadt FigueraS in Besitz genommen und Ametller sich deshalbmit den Seinen in die Zitadelle zurückgezogne . In der Nacht vom 14 . auf den
15 . hat indessen Prim die Wege , die nach der Zitadelle führen , verrammeln
lassen . — MarrangeS und mehrere Glieder der Junta von Gerona haben sich
nach Frankreich geflüchtet .

Baden .
Karlsruhe , 23 . November . Eröffnung der Ständeversammlung . Heute

Vormittag um 11 Uhr wurde die auf d,n 21 . d . M . einberufene Stände » « -
sammlung im höchsten Auftrag Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs in
Höchstderc » Namen durch den Präsidenten des Ministeriums des Innern eröffnet ,nachdem um halb 10 Uhr in den beiden Stadtpfarrkirchen Gottesdienst abge¬halten worden war . Um halb 11 Uhr versammelte » sich die Mitglieder der
ersten und zweiten Kammer in ihren respektive « Sitzungssälen ; um ^ auf11 Uhr begaben sich di« Mitglieder der ersten Kammer , den zweiten Herrn
Vizepräsidenten an ihrer Spitze , unter Vortritt eines ZercmonienmeisterS inden Saal der zweiten Kammer und nahmen die für sie bereiteten Sitze vor den
Bänken der Abgeordneten ein . Um 11 Uhr wurden ber großh . Kommissär unddie übrigen Mitglieder des Staatsministeriums ans ihrem Versammlungssaalevon einem Zeremonienmeistrr in den Sitzungssaal der zweiten Kammer ge¬führt , wo sie die für sie bereiteten Sitze einnahmen . Der großh . Kommissär ,StaatSrath Frhr . v . Rüdt , begann mit folgender Anrede :

Hochwvhlgeborrne , hochgeehrte Herren ! Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben mich gnädigst beauftragt , die durch höchste Entschließung vom30 . Oktober d . I . einberufen « Ständeversammlung in Höchstihrem Namen z «
eröffnen . Das höchste Reskript lautet , wie folgt : „ Wir beauftragen hiermit
Unseren Präsidenten des Ministeriums deS Innern , StaatSrath Frhr . v. Rüdt ,den auf den 21 . d. M . einberufene « Landtag , den 23 . d. in Unserem Namen zueröffnen . Gegeben in Unserem Staatsministerium , 18 . Nov . 1843 . Leopold .Bevor ich diesem Aufträge förmlich genüge , habe ich die Ehre , Sie im
Allgemeinen davon in Kenntniß zu setzen , daß ausser den verfassungsmäßigen
Nachweisungen über die Verwendung der öffentlichen Gelder in den abgelaufc -
ncn Etatsjahren und den Voranschlägen für die kommende Budgetperiode , Ihne »
mehrere wichtige Gesetzentwürfe , insbesondere solche, welche die Justizverwaltung
betreffen , zur Berathung und Zustimmung werden vorgelegt werden . Seine
Königliche Hoheit empfehlen Ihnen deren unbefangene und gründliche Prüfungund gewärtigen von Ihr « Vaterlandsliebe und Ihrem Pflichtgefühle solche Er¬
gebnisse deö gegenwärtigen Landtags » welche das öffentliche Vertrauen zu be¬
festige » geeignet , und der Ausführung zweckmäßiger Einrichtungen in jeder Be¬
ziehung förderlich sind . Beides würde Höchftihre aufrichtigsten Wünsche erfüllen .

Hierauf wurden die neuerwählten Kammermitglieder von dem Hrn . Präsi¬denten des Ministeriums des Innern in der verfassungsmäßig vorgeschriebenen
Form beeidigt , worauf Frhr . v . Rüdt den Landtag im Namen des GroßherzogS
für eröffnet erklärte .

Karlsruhe , 23 . Nov . Tagesordnung der 1 . öffentlichen Sitzung der er¬
sten Kammer auf Freitag , den 24 . Nov - , Morgens 10 Uhr : 1 ) Vorlage meh¬
rerer höchster Reskripte und Entschuldigungsschreiben . 2 ) Vorlage von Gesetz-
Entwürfen . 3 ) Wahl der Sekretäre . 4 ) Wahl der Petitionskommission .

Karlsruhe , 23 . Noo . Tagesordnung der 1 . öffentlichen Sitzung der 2ten
Kammer auf Freitag , den 24 . Nov . , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige von
Eingaben und Motionen . 2 ) Bildung der provisorischen Abteilungen . 3 ) Prü¬
fung der

'
Wahlen neu eintretender Mitglieder .

Heidelberg , 21 . Nov . Ihre Nachricht auö Heidelberg vom 15 . d. in
Nr . 317 dieser Blätter muß berichtigt werden ; denn die Kommission des 8tcn
deutschen Armeekorps hat sich nicht aufgelöst , sondern sie wollte nur die Arbei¬
ten in so lange vertagen , bis die bisher verhinderten badischen Kommissäre den¬
selben beiwohnen könnten . In Folge dessen trat denn auch eine Unterbrechung ein,jedoch nur von zwei Tage » : seitdem ist aber die Kommission wieder versam¬melt und zwar vollständig , denn von Seite » Württembergs ist an die StelledeS Generals v . Müller der k . Gardeoberst v . Brandt getreten , und Baden hatgesendet dir Herren : General v . Fischer / die Majore v . Roggenbach und Holtzund den Hauptmann Ludwig . Sonst ist gegen unfern Bericht vom 14 . keine
Veränderung eingetrete » . — Vom 22 . Nov . Heute ist der Geburtstag des höchst¬seligen GroßherzogS Karl Friedrich . Die hiesige Stadt und Universität allein
ist alljährlich an diesem Tage in der angenehmen Lage , die Gefühle der Liebeund des dankbaren Andenkens gegen diesen hochherzigen Rcgentenmeister feierlich
auszusprechen . Karl Friedrich hat nämlich die 500jährige Ruperta wieder her -
gestellt , und Preise für Akademiker , die sich der Lösung der von den vier
Fakultäten aufzustellenden gelehrten Fragen unterziehen , bestimmt . Das Festder akademischen PrcisauStheilung und deS Andenkens an die Manen des Höchst «

Verschiedenes .
Stuttgart . Zu dem am 17 . Nov . im Königsbade veranstaltete » Pferdefleischabend -Essen hatte sich eine zahlreiche Gesellschaft au « allen Ständen von hier und der Umge¬gend eingefunden , so daß die Zahl rer Theilnehmer auf mehr als ISO Personen gestiegenwar . Die Gerichte bestanden au « Reissuppe , Pöckelfletsch und Lllsval » I» moäe . Alle

Theilnehmer stimmten darin überein , daß das Fleisch nicht nur äufferst zart und wohl¬schmeckend , sondern auch von Ochsensteisch nicht zn unterscheiden , und daß ebenso die
Suppe , aus Pferdefleischbrühe bereitet , angenehm und frei von jedem eigenthümlichen Ge¬
schmack gewesen sey. Al « Beweis , daß das Borurtheil gegen die Gerichte sehr geringwar , oder , wo ein solches vorhanden , dasselbe in Kurzem sich verloren haben mußte , magangeführt werden , daß sämmtliche Vorräthe schnell aufgezehrt waren und später gekom¬mene Gäste mit anderen Speisen versorgt werden mußten , so wie auch , daß der Wunschsich laut werden ließ , nächstens wieder ein derartiges Mahl zu veranstalten . ( S . M . )Regensburg , 17 . Nov . Die Grundbauten zu der BesreiungShalle auf dem MichelS -berge bei Kelheim find im Laufe de« heurigen Jahres rasch vorgeschritten , obwohl manwegen der mit verwittertem Gesteine bedeckten Oberfläche der Berge « den Grund stellen -

a . ^ en mußte . Da « Gebäude wird eine Rotunde , von einer Kuppel über¬wölbt . Letztere wird sich nahe zu der Höhe unserer Domlhürme emporschwingen und ihreSprengwette wird 100 Fuß betragen . Die Angabe dieser kolossalen Verhältnisse reicht hin ,um sich den dereinstige » großartigen Anblick des Baues vergegenwärtigen zu können . DenPlan zu der Befteiungshalle entwarf bekanntlich der Direktor der Akademie der bildendenKünste . Hr . Gärtner , die technische Leitung besorgt der Architekt Hr . A . Mühe .blvv . Am 11 . d. starb die bekannte Kinderschriftstellerin Lina Reinhardt ,geborene Wagner , nach einem vielbewegte » , an Erfahrungen der mannigfaltigsten Artsehr reichen Leben , «n den Armen ihrer heißgeliebten Freundin Amalie Schoppe , geborenen

Weiße , welche ihr zu Liebe bereits vor einem Jahre ihren bisherigen Aufenthaltsort Ham¬burg verließ und sich zu uns begab . Lina Reinhardt war am 30 . April 1770 zu Arnstadtgeboren . Eine ausführliche Biographie wird uns nach dem Wunsche der Seligen -AmalieSchoppe bringen .
Paris , 15 . Nov . Donizetti , der Vielschreiber , ließ hier vorgestern in der große »Oper zum ersten Mal seinen „ Don Sebastian " in 5 Akten ( der von 7 Uhr Abends bi«Nachts 12 Uhr spielte ) , und gestern seine „ Maria d , Rohan " in 3 Akten aufsühren ;elfterer siel , trotz aller Bemühungen der 850 Claqueurs , durch -, letztere dürfte sich , ob¬wohl auch gehaltlos , doch durch die ausgezeichneten Leistungen de« KinstlerkleeblattS GrifiSalvi und Ronconi aus dem Repertoire erhalten . Donizetti , der wahrscheinlich auf eine»Doppeltnumph gefaßt war , wurde an keinem der beiden Abende gerufen : aller nichtallzureichliche , Beifall galt den Bemühungen der Sänger . ' ^
(Zur Warnung .) Am 13 . Nov . verließ eine in der Straße Groß Caillou zu Pari «wohnende Frau ihre Wohnung , um einige Einkäufe zu besorgen , ihre beiden Kinder ,ein Mädchen von und «inen Knaben von 9 Jahren , in der Stube zurückiaffend . DieKinder begannen , mit einem Streichfeuerzeuge zu spielen . Ein Zündhölzchen fiel auf daSKlei » de « Mädchens und setzte dasselbe in Feuer . Der Knabe suchte dasselbe zu löschen,und da er dies nicht im Stande - war , rief er um Hülse . Die Nachbarn eilten herbei ;da sie aber die Thüre verschlossen fanden , so wagten sie es nicht , dieselbe einzusprengen ,zumal kein Polizeikommiffär zugegen war . Als endlich die Frau wieder kam und die Thür «geöffnet wurde , fand man das Mädchen halb von den Flammen verzehrt , und auch de»Knaben , der seiner Schwester zu helfen gesucht , sehr stark verbrannt .— In Hayle ( Belgien ) hat man ein Seil von 2880 Fuß Länge und 10 '/ , ZollUmfang , 5 Tonnen ( 10,000 Pfd .) schwer , für die Eisenbahn gearbeitet .
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selige » Restaurators wird dahier jährlich in der Aula gefeiert . Wir freuen uns

sehr auf die heutige Feier , welche , wie wir hoffen » durch die durchlauchtigen

Enkel des Gefeierten , die derzeitigen Akademiker Erbgroßherzog Ludwig und

Prinz Friedrich Hoheiten verherrlicht werde » wird . Es wird Sie nicht gereuen ,

mit eigenen Augen und Ohren wahrzunehmen , wie rin getreues und dankbares

Volk auch noch nach dessen Tode den Tugenden seines unvergeßlichen Fürsten

huldigt . _
( M . 3 )

Redigirt » nter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t .

l S . 944 . 11 Karlsruhe . Da daS allgemeine Gerücht geht , als hatte ich den

Artikel „ Eintracht und Lesegesellschaft " in Nr . 314 Ihres Blattes einrücken lassen , so

wünsche ich diesen Verdacht von mir abzuwenden und ersuche Sie daher höflichst , in Ihre

nächste Zeitung eine kurze Erklärung dahin etnzurücken , daß ich der Verfasser und Aufgeber

des obigen Artikel « nicht bin . Mit Hochachtung
H . Leichtlin .

Der Wahrheit gemäß bezeugen wir hiermit , daß Hr . H . Leichtlin weder der Ver¬

fasser , noch der Aufgeber des obenbezeichneten Artikels ist.
Kontor der Karlsruher AertnnL .

Nov . 22 . 23 .
Aden »«
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

Luftdruck reck, auf 10 ' R . 27 - 10,0 27 - 9 .2 27 - 8 .3

Temperatur nach Reaumur 9 .7 4 .4 11 .6

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .66 0 .87 0 .54

Wind in . Stk . ( 4 — Sturm ) SW ' S ' S '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .5 0 .2 0 . 1

Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — _

Nov . 22 . Temp . mmr . lOS db . trüb . untb . htr . heiler .

, , 23 . „ min . 4.4

( ^ .922 .6 ) Karlsruhe .

Seiranntmachung.
Da dem Unterzeichneten schon zu wieder¬

holten Malen falsche Todesanzeigen übersandt
worden sind, durch welche strafbare Handlungs -

Weise Verwandte und Freunde unbegründeter¬

weise in Betrübniß gesetzt wurden , werden in

Zukunft nur noch solche Todesanzeigen in die

Karlsruher Zeitung ausgenommen werden , die

vom Pfarramte des Ortes beglaubigt und mit

dessen Siegel versehen sind , was gefälligst be¬

achtet werden wolle .
DeH Konto * de * K « * ttz * ichr * LrrtnnK .

j/ ) . 9S3 . 2j Karlsruhe . ( M U s e U M . ) das ihm zur Last liegende Verbrechen zu rechtfertigen , als

Montag , den 27 . d . M . . wird Herr Liszt ein der Akten gegen ihn erkannt ^

« . >>, „ > S . . >- d, . M . ,, - » . L

Der Eintrittspreis beträgt für den Saal 2 fl. und yieher zu weisen ,

für die Gallerie 1 fl. 30 kr. ! Freiburg , den it . November 1843 .

Der Eintritt ist auch für Diejenigen gestattet , welche ! Großh . bad. Landamt .

Nicht Mitglieder des Museums find , da l/, .s28.s) Karlsrufe
"

(Lichter - und Brenn -

ein Theil der Einnahme für die hiesigen Arme » bk- ölliefernng .) Für die^ hiesige Garnison find für die

stimmt ist.
Programm :

t ) Ouvertüre aus der Oper „Wilhelm Tell " .

2 ) Andante aus der Oper „ Lucia von Lämmer -

mor " .
3) Phantasie über Motive aus der Oper „ Don

Juan " .
4 ) Mazurka , von Chopin .
5 ) Serenade .
6 ) Der Erlkönig , von Schubert .

7 ) Chromatischer Galopp .
Der Saal wird » m 6 Uhr , und die Gallerten

werde » um 5 Uhr geöffnet .

Anfang des Konzertes um 7 Uhr , Ende gegen

9 Uhr .
Eintrittskarten können bei dem Hausmeister des

Museums , und Abends an der Kaffe in Empfang
'

genommen werden . Die MuseumSkommisflon .

sS .932 . 1j Karlsruhe .

Schreibkalender für 18 LÄ.
In den Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruhe und A . Knittel in Rastatt ist zu haben :

Geschäfts ^
und

HaushzültungL Such
das Schaltjahr

18LL .

Groß Quart . Kartonnirt . Preis 54 kr.

Inhalt : Zinsfuß - , BesoldnngS - , Hauszins - , PenfionS - rc . Berechnungstabellen — Reduktion des KronenthalerS ,

des preuß . ThalerS und des französ . Geldes in Gulden . -- Ehronologische Rechnungen . — Monatskalender . — Monat¬

liche Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben . — Korrespo ndenz . — Waschzettel rc. rc._

unser

( -0 .553 . 3) Karlsruhe . (An¬

zeige .)

Badische Serienloose ,
Haupttreffer 60,000 fl-, 25,000 fl., zwei zu

10,000 fl . , zwei zu 5000 fl. , einer zu 1918 fl.

und zehn zu 1000 fl. , deren Gewinnziehung
am 30 . d. M . stattfindet , sind zu haben bei

Karlsruhe , im November 1843 -
K . H . Rothschild .

s0 .g4S . 1Lf Karlsruhe .

Empfehlung.
Von der schon seit längerer Zeit rühm -

lichst bekannten Pasta , k »te ksetorulo cke reglisse » I»

komme <le keorgs » Spinal , ist wiederum eine Sendung

eingetroffen , und in großen Schachteln zu 42 kr. und in

kleinern zu 21 kr. z« haben in der Niederlage von

Karl Hausier ,
Materialist .

Neue Herrenstraße Nr . 20 . H, .

s s SSO. 2 j Karlsruhe und
' M annbe » m .

Empfehlung .
Da wir für diesen Winter

Lager hier in Karlsruhe , wie in Mannheim von

Allen vorkommenden Arten

Spielkarten
eigener Fabrik

durch mehrere neue Sorten auf das Vollständigste affortirt

haben so empfehlen wir un » hiemit mit dem besonder » Be¬

merken bestens , daß wir bei fehlerfreien , schönen und

äufserst dauerhaften Qualität «» deren Preise neuer¬
dings möglichst billig gestellt haben .° Wesprn ru Karlsruhe ,

neue Kreuzstraße Nr . 18 .
«Lvhauu PhrUyh Wetzyr» In Mauuher« ,

I -it . k 4 . Nr . 11 .
lS .848 . Ij Karlsruhe .

EuMsche
'Bon einem Freunde beauftragt , über¬

nahm ich es , nach den mir zugekommenen Mustern , welche

in schönster Auswahl und verschiedenen Dessins zur Ansicht

bei mir aufliegen , — Bestellungen anzunehmen . — Dieses

Fabrikat ist seiner Güte und Billigkeit wegen zu Vorlagen

und ganze « Bodenbedeckungen sehr zu empfehlen .

F » 3lllk0 , alte Waldstraße Nr . 12 .

sS .SLS .3I - Karlsruhe . ( Pferdever -

! fiel g e r ir n g .) Nächsten Montag , den r ? . d. M .,
>Vormittags 10 Uhr , iverden im großh . Marftall
' einige noch brauchbare Wagen - und Reitpferde ,

so wie abgängige Stallrequifiten gegen baare Bezahlung

öffentlich versteigert , wozu wir die Liebhaber einladen .

Karlsruhe , den 21 . November 1843 .
Großh . bad . Stallverwaltung .

Jost .
sS .S47 .3j Nr . 1337 .

Karlsruhe . ( Mobi¬
lien l i e fe ru ng .) Zar
Einrichtung der Bahn -

wartshäuser auf der
Bahnstrecke zwischen Hei¬
delberg und Karlsruhe soll

die Lieferung von Tischen , Stühlen und Schränkchen , von

jeder Sorte 41 Srück , im SummisfionSwege in Akkord ge¬

geben werden , welches mit dem Anfügen hiemit veröffentlicht

wird , daß die Lieferungsbedingniffe , so wie Musterstücke bei

diesseitiger Materialverwaltuug «ingesehen werden können .

Die schriftlich zu machenden Angebote werden längstens

bis zum 10 . nächsten Monats angenommen .

Karlsruhe , den 22 . November 1843 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Keller .

sS .S36 .3j Nr . 20,480 . NeckarbischofSheim .

(Diebstahl und Fahndung .) Am verflossenen Sams¬

tag , ven 18 . d . M -, Abends gegen halb sechs Uhr , wurden

dem 56 Jahre alten blinden Israeliten , Handelsmann Bärle

Bär von hier , mittelst Einbruchs in seine Wohnung mehrere

Gegenstände , dabei etwa 30 bis 40 st . , meist in größeren

Geldsorten bestehend , entwendet . Diese Gegenstände sind be¬

reits , mit Ausnahme des Geldes , wieder beigebracht .

Genannter Bärle kehrte um die bezeichnete Zeit in

feine Wohnung zurück , und wurde da , wie er meint , von

zwei Mannspersonen , die er übrigens durchaus nicht - gekannt ,

wahrscheinlich den Dieben , der Art verwundet , daß er bereits

gestern verschieden ist . .
Wir machen dies , Behuf « der Fahndung auf den Thater

und das fehlende Geld , mit dem Ansügen bekannt , baß dem¬

jenigen , der die Thäler zur Anzeige dringt , oder Mittel zu

ihrer wirklichen Entdeckung dem Gerichte an Händen gibt ,

eine Belohnung von 80 fl . zugesichert wird , und daß im

bezeichneten Hause ein , wahrscheinlich von den Thätern , zu-

rückgelaffener Hammer mit ziemlich neuem , geraspeltem Stiele

von Buchenholz aufgefnnden wurde , welch Letzterer etwas

bläulich ist , als wenn ein dunkelblau abfärbender Gegen¬

stand damit in Berührung gebracht worden zu sehn scheint .

NeckarbischofSheim . den 20 November 1843 .

Großh . da » . Bezirksamt .
Reff .

vcit . Straub ,
Akt. jur.

sS .38S .3j Nr . 25,279 . Kreiburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Johann Dreycr von Schup¬

bach , großh . bad . f. f . Bezirksamts Wolfach , welcher seit

längerer Zeit in dem diesseitigen Amtsbezirk als Holzmacher

arbeitete , hat sich der Verübung eine « Diebstahls unter er¬

schwerenden Umständen dringend verdächtig gemacht , und sich

der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung entzogen . Da dessen

gegenwärtiger Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist, so wird der¬

selbe andurch aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

bei diesseitigem Untersuchungsgericht zu fistiren , und sich über

Zeit vom 1 . Januar bi« Ende Dezember 1844 ungefähr
vier Zentner Unschlittlichter und ungefähr drei Fuder Brennöl

erforderlich .
Die Lieferung dieser Beleuchtungsmaterialien wird

Donnerstag , den 30 . d. M .,
Nachmittags präzis 3 Uhr ,

auf dem Bureau der großherzogl . Garnisonskommandant¬

schaft dahier öffentlich versteigert , woselbst die weiteren Be¬

dingungen täglich eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 2l . November 1843 .
Großh . bad . Kasernenverwaltung .

Marx .
ss .844 .3j Nr . 29,561 . P f o r z h e i m . ( Bekanntmachung .)

Dem wegen Fälschung in Untersuchung stehenden , 21 Jahre

alten Lithographen Heinr . Kay an von Rastatt soll ein hof¬

gerichtliches Unheil pubiizirt werden . Derselbe hat sich aber

ohne Erlaubniß aus seinem Heimalhsort entfernt , weshalb
wir sämmtiiche Polizeibehörden ersuchen , ihn mit Laufpaß

hieher weisen zu wollen . Ein Signalement kann nicht an¬

gegeben werden .
Pforzheim , den 14 . November 1843 .

bad . Oberamt .
W . AhleS .

vclt . Hock .
sS .973 . 3j Karlsruhe , ( Lehr -

lingsstellegesuch . ) Für «inen

jungen Menschen , der die nithigen Vor «

kenntniffe besitzt und bald 16 Jahre alt

ist, wird eine Stelle als Lehrling in einer Apotheke gesucht ;

wo , sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
sS .S31 .3j Eggenstein . ( Anzeige .) AuS

dezir Allmosenfond in Eggenstein find 180 st . aus¬

zuleihen .

Fruchtpreise .

Karlsruhe , 22 . Novbr . Auf dem heutigen Fruchtmark »

wurden verkauft : 228 Mltr . Hafer » 4 fl. 24 kr. , 4 fl. 10 kr .,
4 fl . 6 kr . — Mltr . Wicken « — fl„ — Mltr . Hanfsamen
» — fl. — kr.

Eingestellt wurden : — Mltr . Erbsen » — Mltr . Wicken , —

Mltr . Hanfsamen .
Inder hiesigen Mehlhalle wurden vom 16 . bi - 22 . November

eingeführt . 241,092 Pfund Mehl

verkauft , . 188,740 - -

ausgestellt blieben . 52,352 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Wien , 17 . November . Sproz . Met . IlO ; 4vroz . 100 ;

3proz . — ; 1834er Loos« 147 ; 1839er — ; Esterhazy

54 '/, ; Bankaktien 1674 ; Rordb . 116 '/, ; Mail . Eisenb . SSV, ;

Raaver Eilend . 104 '/, .
Parts , 21 , Novbr . 3proz . konsol . 81 . 85 . 3proz . ( 1840 ) ,

Iproz . 103 , 75 . Sprozint . konsol . 121 . SS . Bankaktien 3330 50 .

Kanalaktien — . — St . Germaineisenbahnaktien 562 . SO.

Versailler Elsenbahnaktien , rechtes Ufer 310 . — . linkes

Ufer 120 . — . Orleanser Gisenbahnaktie » 730 . — . Straß¬

burg -bas . Eisenbahnakt - 190 . — . Blg . Sproz . Anleihe 104 ' /, ,
( 1840 ) 107 '/ . , ( 1842 ) 107 ' / . , römische do. 104 ' /, . Span . Akt.

30 . Paff . 5 '/, . Neav . — . — .

Frankfurt , 22 . November .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal ,
Polen .

Prz.

Österreich. MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl . 500 Loose do .
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann

' sche Obligat ,
do .

Wiener Städtbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

, SOTHlr . Prämienfcheine
Obligationen
Ludwigskanalakt. inc. d . v . C,
Obligationen
L. A . » fl 50 Loose von 1840 :

ditto von 1820
Obligationen

ditto
50 Loose

fl . 25 Loose
Obligationen
TaunuSaktien » 250 fl

, „ per ultimo
Eisenbahnobligationen
Obligationen bei Rothschild
fl . 25 Loose
Integralen
Syndikats

ditto
Aktivschuld m . 4 E .

Konsols L St . » 12 fl .

fl. 300 Lotterieloose
do . zu fl . 500

Diskonto

4
4V .
2 '/ .
3 ' /.

3 '/ .

3V .

37 .
4

3 '/ .

4
3 '/ .

27 .
3'/ .
^ 7 .
s
- 7 .

Papier Geld .

53 ' / .

22 '/ .

37.

111 " / „
101 '/,

77 ' / ,

2032
150 '/ .
118 '/ .
100'/.
103 ' / .

103 '/ .
«8 -,.

101 '/ .
75'/ .
95 ' / .
58V .

141
95 '/ .

101
68 '/ .
31

101'/ .

344 ' / .
102
96 '/ .
27 ' /.
S3 '/ . .

22'/ .
43
93
SS

Gold .

Neue Louisdor

Friedrichsdor . .

Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Engl . Guineen .

Geldkurs ,
fl. kr. Silber . fl. kr.

11 4 Gold »I R »rro 375 —
9 42 '/ , Laubthaler ganz « . 2 43
9 54 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
5 33 Fünfftankenthaler . 2 »0
9 24 '/ , Hochhaltig Silber . . 24 18

11 54 Geringh.u . mittelhS . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10,
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